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2) Eine ausführliche Begründung und Darlegung der wirtschaftlichen Situation durch 
die Unternehmen ist in diesen Fällen nicht erforderlich.  

 

3) Die entsprechenden Auszüge aus den Genehmigungsurkunden sind für die Dauer 
der Betriebspflichtentbindung bei der Genehmigungsbehörde abzugeben.  
 

4) Den Unternehmen dürfen keine Nachteile auf Grund einer vorübergehenden Be-
triebspflichtentbindung im Rahmen von Corona bei einem Wiedererteilungsverfah-
ren entstehen. 

 

Nachdrücklich wird betont, dass eine Grundversorgung im Taxenverkehr hierbei wei-
terhin gewährleistet bleiben muss. 
 

Dabei ist sicherzustellen, dass die Taxis nur dann fahren dürfen, wenn gewährleistet 
ist, dass 

 

- in Standardtaxis höchstens ein Fahrgast befördert mit, es sei denn, es handelt sich 
um Personen der gleichen Hausgemeinschaft 

- in Großraumtaxis maximal zwei Fahrgäste befördert, werden, es sei denn, es han-
delt sich um Personen der gleichen Hausgemeinschaft, 

- der Beifahrersitz unbesetzt bleibt, 
- der Fahrer vom Fahrgastraum mit transparenter Folie oder auch qualitativ gleich- 

bzw. höherwertige Umbauten – z.B. Plexiglas – etc. abgeschirmt wird und 

- die Lüftung ausgestellt bleibt. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 
Gerd Hickmann 
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